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Sachverhalt:
Die letzte zu findende Mitteilung der Verwaltung über die Nitratwerte an den Messstellen in 
Braunschweig datiert aus dem Jahr 2017. Im Zuge der Mitteilung über erhöhte Grenzwerte 
kam es zum öffentlichen Aufgreifen der Thematik sowie mehrerer Anfragen. Beispielsweise 
wurde auf die Anfrage zu erhöhten Messwerten bei „Timmerlah I“ mit der Vorlage 17-03973-
01 geantwortet, dass bei den steigenden Trends ab einer Nitratkonzentration von 37,5 mg/l 
entsprechende Maßnahmen für eine Trendumkehr eingeleitet werden sollen. Zusätzlich 
wurde angekündigt, dass ein „Runder Tisch“ mit verschiedenen Vertreter*innen der LWK und 
der Landwirtschaft dazu dienen solle, die exakten Ursachen der Nitrateinträge und die 
Möglichkeiten ihrer Reduzierung zu diskutieren.

Wie über die öffentlichen Daten der Landesmessstelle Timmerlah I einsehbar ist, wurde 
keine Trendumkehr herbeigeführt, sondern der Messwert zeigt im Gegenteil nach dem Portal 
"Umweltkarten Niedersachsen" des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie 
und Klimaschutz einen steigenden Trend auf, der deutlich über dem Grenzwert liegt.

Daher fragen wir die Verwaltung:

1. Welche Messwerte zum Trend der Nitratbelastung seit 2017 liegen der Verwaltung vor?

2. Welche Erkenntnisse über die Ursachen der Nitrateinträge konnte die Verwaltung in den 
vergangenen Jahren ermitteln?

3. Welche Maßnahmen wurden in den vergangen Jahren eingeleitet, um eine Trendumkehr 
der steigenden Grenzwertüberschreitungen einzuleiten?

Anlagen:

https://www.umweltkarten-
niedersachsen.de/Download_OE/WRRL/GRW_Nitrat/100000886_SUED_Nitrat.pdf

https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/WRRL/GRW_Nitrat/100000886_SUED_Nitrat.pdf
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download_OE/WRRL/GRW_Nitrat/100000886_SUED_Nitrat.pdf


Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Grundwassermessstelle: Timmerlah I

Geländeoberkante [NN + m]: 91,24
Messstellen-Id: 100000886 UTM Zone: 32 Filteroberkante [m u GOK]: 14,00

NLWKN-Betriebsstelle: Süd UTM Rechts: 32598316 Filterunterkante [m u GOK]: 17,00

Messstellenart: GW-Messstelle UTM Hoch: 5788506 GW-Flurabstand [m u GOK]: 13,96

Grundwasserkörper: Grundwassermessnetz: Güte

Typfläche/Teilraum: Messprogramm: WRRL Güte

Aktueller Jahresmittelwert [mg/l]: 99,7 Jahr: 2020

Trendauswertung (6 Jahre):

von: 01.01.2015 Trend: steigender Trend Maximalwert [mg/l]: 102

bis: 31.12.2020 Signifikanz: signifikant Minimalwert [mg/l]: 88,5

Anzahl Messwerte: 12

Ausreißer: 1 Auswertung ohne statistische Ausreißer

Zähler Jahr Jahresmittelwert Jahr Grenzwert 50 mg/lBeobachtungswert 37,5 mg/l Beobachtungswert 10 mg/lo

1 2000 50 37,5 10

2 2100 50 37,5 10

3

4

5 2008 Jahr Min (42005-44196)Max (42005-44196)

6 2009 42005 102 88,5

7 2010 44196 102 88,5

8 2011

9 2012

10 2013 0,2215

270,0

Erstellt: 15.12.2021

Parameter: Nitrat (NO3)

Jahresmittelwerte Nitrat (NO3) an der Messstelle 
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Messwerte Jahresmittelwerte Schwellenwert(SW) 50 mg/l

37.5 mg/l (=75% SW) 25 mg/l (=50% SW) Maximum Trendperiode

Minimum Trendperiode

Allgemeine Hinweise:

Alle Nitratkonzentrationen in mg Nitrat/l. Die Trendberechnung basiert auf der Auswertung einzelner Messwerte von 2013-2018 durch lineare Regression mit 

Ausreißertest und Signifikanztest. Min/Max-Werte beziehen sich auf den Zeitraum der Trendauswertung. Bei mittleren Nitratkonzentrationen unter 5 mg/l wird 

kein Trendergebnis angegeben. Aus technischen Gründen (Rundungseinflüsse, Behandlung von Ausreißern, Werte kleiner Bestimmungsgrenze) kann es zu 

Abweichungen zwischen den Angaben der Trendberechnung und den Angaben im Diagramm kommen. Bei der Trendberechnung werden die Daten 

automatisiert um statistische Ausreißer bereinigt. Die Bereinigung stellt nicht die Analyseergebnisse an sich in Frage. Insbesondere bei Konzentrationen nahe 

der Bestimmungsgrenze können kleinste Abweichungen bereits zum Ausschluss  von Werten bei der Trendberechnung führen. 

GOK = Geländeoberkante, NN = Normal-Null
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